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TOPS UND FLOPS DES MONATS
Sideris Tasiadis. Er bleibt Deutschlands bester Kanute. Bei der 
deutschen Meisterschaft holte er erneut den Titel. Auch das Kajak-Ei-
ner-Team (Alex Grimm, Leo Bolg, Florian Franzl) wurde Meister. 

Michael Sauer & Constantin Vogg. Die Mitglieder des 
GC Augsburg sicherten sich bei den bayerischen Vierer-Meister-
schaften mit acht Birdies und insgesamt fünf unter Par den Titel. 

José Rodriguez. Was für ein Treter! Nach seinem brutalen 
Foul an FCA-Spieler Dominik Kohr (14 cm lange Fleischwunde) 
wurde der Mainzer nun für fünf Spiele gesperrt.  

Der 
FREIBALLONVEREIN 
AUGSBURG sucht 
neue Mitglieder – 
dabei hat das 
Ballonfahren in 
Augsburg eine lange 
Tradition

Am 15. Oktober treffen sich Mit-
glieder und Freunde des Frei-
ballonvereins Augsburg noch 

einmal zur großen Jahresabschluss-
fahrt. Bis zu 15 Ballone werden dann 
an den Start gehen. Da zu dieser Zeit 
keine Thermik herrscht, ist der Beginn 
zu einer „humanen“ Zeit um 15 Uhr 
vorgesehen. Normalerweise starten die 
Heißluftballon-Piloten bereits in der 
Früh, meistens zwischen 5 und 6 Uhr. 
„Einmal noch wollen wir an einem 
schönen stabilen Herbsttag fahren, ehe 
der schmuddelige November kommt“, 
erklärt Vereinsvorsitzender Rainer 
Haßold den Grund für die Traditions-
fahrt, die vom Segelflugplatz aus star-

Ist die Luft raus?

tet und auch immer wieder zahlreiche 
Zuschauer lockt. Denn die Faszination 
Ballonfahren ist noch immer vorhan-
den, doch sie nimmt ab. Haßold be-
klagt: „Uns fehlen jüngere Leute. Wir 
müssen die Begeisterung für das Bal-
lonfahren bei den 30- bis 50-Jährigen 
neu entfachen.“ 

Diese Herausforderung steht daher 
ganz oben auf der Vorstandssitzung 
in den kommenden Wochen. Dabei 
betreibt Haßold verbal Werbung für 
seinen Verein und den Ballonsport im 
Allgemeinen. In einem Gasballon habe 
man einen „Logenplatz am Himmel“. 
Die Fahrt mit einem solchen Ballon 
ist exklusiv. In Deutschland gibt es nur 

noch circa 40 Gasballone, alleine vier 
davon stellt der Verein aus Augsburg. Im 
Vergleich zu einem Heißluftballon habe 
man bei einer Fahrt mit dem Gasballon 
die Ruhe, die Natur anzuschauen. Es 
herrsche eine Langsamkeit, die in der 
heute schnelllebigen Zeit kaum mehr zu 
finden sei. Gasballonfahren entschleu-
nigt. Und das ist gut für die Seele. 

Das Ballonfahren kann jeder lernen: 
Die Pilotenanwärter müssen eine the-
oretische Ausbildung durchlaufen und 
eine Prüfung ablegen. Sämtliche Übun-
gen werden vom Verein aus organisiert, 
bilden die Neuen quasi selbst aus. Und 
es wäre doch schade, wenn irgendwann 
die Luft raus wäre.   dam

Die Faszination Ballonfahren ist nach wie vor ungebremst, 
aber es mangelt an Nachwuchspiloten. 
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